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Mittagblatt. 


Die Poſt aus Pelen hat in Myslowitz den Auſchluß an 
den Perſonenzug nach Breslau nicht erreicht. 
Breslau, den 19. Januar 1858. 
Königliches Poſt⸗Amt. 
Nitſchke. 


— 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Wien, 1s. Januar. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Konſtautinopel vom geſtrigen Tage ſteht die Auflöſung 
der Divaus der beiden Fürſtenthümer binnen Kurzem zu er⸗ 
warten, und ſollen die desfallſigen Fermane dem Pforten⸗ 
Kommiſſar Saffet Effendi bereits zugegangen ſein. 


London, 18. Jan. Der N.⸗A. Senat hat den Sundzoll⸗ 
Traktat genehmigt. Die Nachricht, daß in Kanſas Konflikte 
zwiſchen den Parteien ausgebrochen ſeien, hat ſich nicht be⸗ 
ſtätigt. Walker befindet ſich noch in Waſhington. 


Frankfurt a. M., 18. Januar. Die hieſigen frank⸗ 
furter Blätter bringen das offizielle Protokoll der am ver⸗ 
2 Donnerſtag abgehaltenen Sitzung der Bundes⸗Ver⸗ 
Ju derſelben iſt beſchloſſen worden, über die Un: 
— ent Ausſchuſſes in der holſtein⸗lauenburgiſchen Frage 
dense rr Wochen abzuſtimmen. Der Geſandte Dänemarks 

undestage kündigte eine baldige Erklärung auf die 
lauenburgiſche Beſchwerde an, verwahrte den Standpunkt 
feiner Regierung und ſicherte unparteiifche Prüfung zu. 


London, 18. Januar, Nachmitt. 3 Uhr. Silber 61%. Der Cours der 
Dio, Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr war 69, 70, von Mittags 1% 
lier 5 55, a öſterreichiſchen Staatseiſenbahn 737, der des Credit mobi: 

gemeldet. 
Sn 08 94%. IpCt. Spanier 5%. Mexikaner 20%. Sardinier 89. 
rufen 109, 4 pCt. Ruſſen 98%. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 

& ien, 18. Januar, Mittags 12% Uhr. Feſte Stimmung. 

Ban Ader⸗Anteiße 93. pet. Metalliques 82. 4 Kpét. Metalliques 714. 
e e e 

— 5 en 1 aats⸗Ei n⸗Aktien 305½. Credit⸗ 

Sue g „London 10, 20. Hamburg 78%. dens —. Moto 7%. 
„ 103%. ard. Eiſenbahn 116. Theiß⸗Bahn 


Shi 5 1a Wieder e 25 112%. % Dietalliqu 
bluß=- e: . es 76%. 
40pt. 68 Looſe 100. iche Netten, 


4 1854er i 
79%. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 345. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 1105. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 218. Oeſterr. Eliſabetbah 
204%, Mhein⸗Nahe⸗Bahn 80. f 1 . 
* 8 18. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Umſätze hauptſächlich in 
e ien. \ 
Ders lu ß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Deiterr. Credit⸗Altien 124. 
deu erreich⸗Franz. Staats⸗Eiſendahn⸗Aktien 730. Vereinsbank 95. Nord: 
Üche Bant 78%. Wien —. 
dert amburg, 18. Januar. [Getreidemarkt.] Weizen loco unverän⸗ 
R und ftille, ab Pommern und Mecklenburg 130 Pfd. zu 106 zu haben. 
deen loco ſtille, ab auswärts flau. Oel loco 23%, pro Mai 23%. Kaffee 
zu enten Preiſen geſundes Geſchäft. 
9 Liverpool, 18. Januar. n 6000 Ballen Umſatz. — 
reiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


. ͤ vd d ˙ c MEERE RETURN — — 


Preuſi e n. 


Berlin, 17. Januar. [Das Krönungs⸗ und Ordensfeſſ 
wurde heute auf dem königl. Schloſſe hierſelbſt begangen, beſchränkte 
ſich jedoch, in Anbetracht der obwaltenden, die Herzen aller getreuen 
Unterthanen mit theilnehmender Sorge erfüllenden Verhältniſſe auf eine 
religiöfe Feier. Die zu derſelben eingeladenen Ordensritter und In⸗ 
baber von Ehrenzeichen verſammelten ſich Vormittags um 11 Uhr in 
der Schloßkapelle. Nachdem Se. königliche Hoheit der Prinz von 
Preußen, ſo wie Ihre königlichen Hoheiten die übrigen zur Zeit hier 
ae Prinzen und Prinzeſſinnen des koͤniglichen Hauſes in die 

elle eingetreten waren, begann der Gottes dient. 


wre of, und ielt unter Aſſiſt 
d i nd Dom⸗Prediger v. Hengſtenberg hielt un enz 
des Laden Hof und N Liturgie und die der Feier 
anknü ges gewidmete Predigt, welche, an das Sonntags⸗Cvangelium 
als Pfend, aus Beiſpielen der vaterländiſchen Geſchichte die Hoffnung 
Gegen ae darlegte, daß Gott, wie er in Zeiten großer Noth und 
Geſund ſich dieſem Lande ftets hilfreich erwiefen habe, auch jezt die 
wennn heit Sr. Majeftät des Königs bald vollſändig wieder herſellen 
erde. Hierauf wurde das Tedeum angeſtimmt und die Verſammlung 
mit dem Segen entlaſſen. 


Berlin, I8. Jan. Se. königl 2 ber Pele ben Danden 
nach London abgereiſt. gl. Hoheit der Prinz 


N Am Gymnaſium in Treptow /R. iſt die Anſtellung des Licentiaten 
ns Tauſcher und der DDr, Ferdinand Bredow und Moritz 
des tedemann als Oberlehrer, — des Lehrers Ludwig Ziegel und 
di Dr. Bernhard Todt, als ordentliche Lehrer, — des Lehrers Fer⸗ 
59 Schulz als Schreib⸗ und Zeichenlehrer, — des Cantors Wil⸗ 
lan Geſch als Geſanglehrer, — und des Lehrers Reinhard Nico: 
as als Turnlehrer genehmigt worden. 

In der am geſtrigen Tage angefangenen und heute beendigten öffentlich 
atigehabten 3. Ben, ve Staate Prämien Aale vom Jahre 1595 ſind 
a, Deienigeu 1700 Schuldverſchreibungen, welche zu den am 15. Se tember 
ken gezogenen 17 Serien gehören, die in der beiliegenden Liſte (a) aufgeführ⸗ 
Prämien gefallen. 


Die Beſitzer dieſer Schuldverſchreibungen werden aufgefordert, den baaren 
Betrag der Sehne chuldverſchreibungen wer igeforbert, 


i ‚vom 1. April dieſes abres ab f 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 U de der Staats⸗Schulden⸗Tilgungs + 


Bu 


Breslauer 


Expeditien: pertenſtraße AL ZU 
Außerdem übernehmen alle Poſt » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma“ 

erſcheint. 


i i ittung, wozu Formulare dafelbft | entitebt aus der höheren Veranſchlagung des Erloſes aus Bau: und Nutzholz 
mg e e yildgabe der ee um 207,969 Thlr. und der vermiſchten Einnahme um 8738 Thlr. 
nebſt den dazu gehörtgen Coupons Ser. I. Nr. 3 bis 8 über die Zinſen vom 3) Der Ertrag aus den Ablöfungen von Domaͤnengefällen und aus Ver⸗ 
1. April 18 57 ab, welche nach dem Inhalte der Schuldverſchreibungen un⸗ En ai Po 2 fen be 18 e er Br) 
ntgeltli uliefern dieſer Einnahme, welche ſchon 50 b ‚119,776 Thlr. . 
a eg der e fehlenen Tape wird vom Prämienbetrage zurück⸗ gegangen, 19 11. welten ‚Sabre auf 1,300,000 Thlr., ſondern nur auf 
behalten. 2 5 9 r. N für D 5 d A ine Verände: 
; ; f bei der nächſten Regierungs- 4) Die Central⸗Verwaltung für Domänen und Forſten weiſt keine Verände⸗ 
ee 2 Ask en k — 81 Gchederſchrölbungen zu die⸗ rung nach und ſchließt ab wie im N Jahre mit einer Einnahme von 1870 
ſem Behufe vom 1. Merz d. J. ab an dieselbe einreichen, um dort, gegen] Thlr und einer Ausgabe von 79,700 Mr h 
auf die Staatsſchulden⸗Tilgun, Zaſſe lautende Quittung, den Betrag am Iſten 5) Die direkten Steuern (Einnahme 25,423,658 Thlr., Ausgabe 1,018,742 
Aue zu Aheben 9 Thlr.) Pb 1. e 1 25258 She Nhe 400 5 A ge: 
i N i i die Staatsfhulden-Tilgungstaffe | gen das Vorjahr mehr, ungerechnet 28,223 Tlr. Mehrkoſten an Hebegebühren 
in einen Scheitmectel” uber de Prange Alnsjahlung einlaſſen, und 105555 = ne 5 011780 2 200 2 7 — 1 hi an Miche 0 
dergleichen Eingaben nicht angenommen, ſondern ohne Weiteres portopflichtig] Thlr. 1357 0 G5 r. 10222680 01 939 Ir 
i h und gekündigten Serien iſt nämlich die Grundſteuer auf 10,222,686 Th. r. oder 339 Thlr. mehr, die llaſ⸗ 
9 Aus bereits früher verlooſten 9 9 Hate Eintommenſteuer auf 2,903,000 oder 223,000 Thlr. mehr, die Klaſſen⸗ 
Ser. 20. 607. 924. 1279. 1328. 1356. 1418. 1441 und 1496 ſteuer auf 8,581,000 Thlr. oder 241,000 Thlr. mehr, die Gewerbeſteuer auf 
(iſte Verlooſung 18500, } 3,084,000 Thlr. oder 170,000 Thlr. mehr, nach Maßgabe der Erträge des ver⸗ 
42. 55. 79. 169. 180. 182. 211. 245. 316. 390. 391.] gangenen Jahres angeſetzt und die in Gemäßheit des Geſetzes vom 18. Nopbr. 
411. 443. 469. 542. 715. 722. 765. 815. 855. 863. 12091857 vom 1. Januar d. J. von Aktien⸗ und ähnlichen Geſellſchaften zu ent⸗ 
und 1403 (2te Verlooſung 1857) richtende Gewerbeſteuer mit 120,000 Thlr. Far 6 
ſind viele Schuldverſchreibungen (von Ser. 924 ſämmtliche 100 Stück) bis jetzt [Bekanntmachung vom 11, Januar 55 Mr ien 1750 
noch nicht realiſirt, und es werden daher die Inhaber derſelben mit Bezug auf] juriſtiſche Studium.] Der Juſtizminiſter hat berei bie erholtenmalen 
unſere Bekanntmachungen vom 16. Januar und 15. re . 15 3 rg * 155 a Wine Laune u u 
Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an die baldige Erhebung ihrer Kapitalien] aufmerkſam zu machen, die zu 1 ' „ he 
erinnert. Merlin, ge ed 1 Be juriſtiſchen Laufbahn widmen wollen, entgegenſtellen, insbeſondere iſt darauf 


und „ 


} . 1 : N i iejelben neben den erforderli⸗ 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. hingewieſen worden, wie n 0 jei, daß dieſel F ad 1 

. ling, g en Fähigteiten und dem inneren Beruf zu dieſer Laufbahn ſich zugleich in 
Natan. Gamet. Nobiling. Guenther 5 p e befinden, die es ihnen möglich macht, ſich nicht nur wäh- 


Berlin, 18. Januar. [Hofnachrichten.] Se. königl. Hoheit | rend der Studienjahre und während der Zeit ihrer Ausbildung als Austulta⸗ 


e e ee 

un Ä ini: 1 » 

ſterpräſidenten v Manteuffel E Vebeimen 4 Emeitrath, Saite Dieer Yunmahningen ungeachtet haben, ſich noch immer Perſonen der juri⸗ 
Y vr 1 5 ſtiſchen Laufbahn zugewendet, bei welchen jene äußere Vorbevingung nicht vor⸗ 

Atgegen. — Geftern Morgens 10 Uhr arbeitete Hoͤchſtderſelbe mit dem | handen üft, und welche deßhalb, da ihnen eine wirkliche Anſtellung erſt nach 

Oberſten v. Manteuffel, wohnte um 11 Uhr in der Schloßkapelle dem längerer Zeit, und die Aſcenſion in die höhern 9 erſt jpät zu Theil 


Gottesdienſte zur Feier des Ordensfeſtes bei, und empfing um 1 Uhr] werden kann, ſehr bald mit Nahrungsſorgen und Bedrängniſſen mannigfacher 


die Deputationen des Herrenhauſes und des Hauſes der Abgeordneten. Akt zu kämpfen haben, 


welche die Adreſſe überreichten. 


d eindringlichſt ge 
nicht der riſeiſchen 


v. Loén, der Polizeipräſident v. Zedlitz ꝛc. eingefunden hatten. Seine 
königliche Hoheit der Prinz von Preußen nahm von dem Miniſterprä⸗ 
ſidenten und den übrigen anweſenden Perſonen einen herzlichen Abſchied 
und trat halb 7 Uhr mit dem kölner Schnellzuge die Reife nach Kon: 
don über Calais an. Der Prinz Friedrich Wilhelm gab ſeinem er⸗ 
lauchten Vater bis Potsdam das Geleit und übernachtete dort im Ka⸗ 
binetshauſe. In dem Gefolge Sr. königlichen Hoheit des Prinzen von 
Preußen befanden ſich der Oberſt von Alvensleben, die Adjutanten von 
Boyen und Graf v. d. Goltz, der Hofmarſchall Graf Pückler, der Ger 
heime Kabinetsrath Illaire, der Geheimerath von Arnim, der Hofrath 
Borck, der Kabinets⸗ Sekretär Noel, der Leibarzt Dr. Lauer x. 


Bei 
hat ſich die 


P. C. In einem ſpeziellen Falle iſt von einer der a Bezirks⸗Re⸗ 
Dem Vernehmen nach gedenft Seine Hniglihe Hoheit der Prim pace bunch den Girkular-Griah bonn J. Ohteber 1953 ler das Wertabsen 
von Preußen in den lezten Tagen dieſes Monats von London bier bei Anſtellung von evangeliſchen Strafanſtalts⸗Geiſtlichen ertheilt 
wieder einzutrefft d wird wahrſcheinlich am 28. die Rückreiſe von worden, die Einholung einer beſonderen Zuſtimmung des Herrn Miniſters des 
ieder einzutreffen un a: { rinz Friedrich Wilhelm] Innern bei Beſetzung von dergleichen Stellen noch ferner erforderlich ſei. In 
England antreten. Se. königliche Hoheit der Prinz 3 \ i Minifter des durch Cirtular:® 
kehrte heute Mittag von Potsdam nach Berlin zurück. In den nähe | nenn ame 20 Degener v. F. Känmilıhe Ioniolhr Degen n t Aug 
fen Tagen 1 0 dr königlichen Hoheit ein Diner ſtattfinden, gt 1 in deren Bezirk Strafanftalten ib nicht befinden) und 
zu dem alle die Herren Einladungen erhalten, welche mit Hoͤchſtdem⸗ das hieſige königliche e an davon in Kenntniß geſetzt, daß es kei⸗ 


i i acht neswegs in der Abſicht gelegen habe, durch jene Vorſchrifſten in der Beſtim⸗ 
95 am Sonnabend auf dem Revier Großbeeren die N — bei früheren 1 25 23. Januar 1841, Be 
aben. } 


die Anſtellung der Strafanſtalts⸗Geiſtlichen ſtets von der Zuſtimmung 
Berlin, 16. Januar. [St 


des Ser See n& June abbwch Raben 1 7 zu än⸗ 
minister dem & — 0 x u den gewichtigen nden, welche die letztere Beſtimmung ver⸗ 
. 5 eutteeinnahme zu 126,409,788 Thlr., ſo daß er, mit 


ern. 
— . — 4 2 190 e re 5 feat t a 88 un 8 
5 ollernſchen 3 rden letzten Jahren für einzelne größere Strafanſtalten, in e der eingetrete⸗ 
lusſchluß der Erträge in den hoben zeigt. Hierdurch und durch eine bei] nen Ueberfüllungen, zur Aushilfe für die Hausgeiſtlichen die Annahme von 
Kandidaten gene migt worden it, welche nicht felten zur Berückſichtigung bei 
eintretenden Vakanzen in der Zahl der Strafanſtalts⸗Geiſtlichen ganz vorzugs⸗ 
weiſe geeignet erſcheinen dürften, während die Wirkſamkeit derſelben über die 
Grenzen der Provinz hinaus, in welcher ſie beſchäſtigt find, gemeiniglich nicht 
bekannt iſt. Die königl. Regierungen ſind durch die Cirkular⸗Verfügung vom 
29. Dezember v. J. veranlaßt worden, in allen Fällen, wo die Stelle eines 
evangeliſchen Strafauſtalts⸗Geiſtlichen neu zu. bejegen ift, von der eingetretenen 
Vakanz dem Hrn. Miniſter des Innern Anzeige zu machen, und ſobald ſie eine 
beſtimmte Perſönlichkeit zum Nachfolger des Waene ins Auge gefaßt 
— die Ertheilung der Zuſtimmung in motivirzer Berichterſtattung nachzu⸗ 
uchen. 
Charlottenburg, 18. Januar. Ihre Majeftäten der König 
0 und die Königin wohnten geſtern Vormittag nebſt der Großherzogin⸗ 
Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin und der Prinzeſſin Alerandrine, 
tönigl. Hoheiten, dem in der Schloßkapelle von Charlottenburg vom 
Hofprediger Dr. Snethlage gehaltenen Gottesdienſte bei und empfingen 
nach Rückkehr von der demnächſt unternommenen Spazierfahrt Mittags 
52 den Abſchiedsbeſuch Sr. königl. Hoheit des Prinzen von Preußen vor 
Hohenwarth. Zu ertraordinaren 10 ſen find, wie in be ode n Hoͤchſideſſen Abends erfolgten Abreiſe nach London. Geit.) 
> 2 zur r rationen 1 
e date debe e 8. K p l bg, Bere Been au Frankreich. | 
4 [Der Mordverſuch auf den Kaiſer Napoleon.] Wir ent: 


geſetzt. = 000 Thlr.) 18 
2) Di Verwaltung (Einnahme 6,070,000, Ausgabe 2,937, u lehnen der „Köln. 3.” folgende Mittheilungen: 
eich eine een Don oben Ahr, Re * 2 2 Mehrausgabe „Folgende Angaben über das abſcheulche Attentat glauben wir als 
Ir. überjteigt bei den Det vollkommen genau mitttheilen zu Dürfen, obgleich fie nicht ganz mit 


1857 um 113,000 und zwar bei dungen, haupt⸗ 
von 122,000 Thlr. Noten der O ter für die Gern beamten, von dem ſtimmen, was das „Droit“ meldet. Die Zahl der Verwundeten 


verſchiedenen Ministerien ſich vertheilt und 10 
ie ei f i Ausgaben von 1,020,275 Thlr.; in 

und b. die einmaligen e 9 A a, Cine 
irca 640,000 Thlr' zur Verbeſſerung des Einkommen 

den Ausgaben find auch circa 640, ie Summe 10 = ausreicht, Die 


ichen Unterbeamten, ausſchließlich aller Bureau: 
anten, um enen mit N 8 zu erhöhen.) — 85 Betreff der einzelnen 


gendes zu bemerken: 


1) Di 0 — / 
26,910 Wie meh? Ausgae een &blr. (9960 Toi, mehr) ergiebt im DIE 


ſächlich in Folge der Erhohung bei den f iteur“ meldet, weit über hundert. 
} uer⸗ und Nüderlöhnen von 18,000 Thlr., bei beläuft ſich, wie auch der „Moniteur“ meldet, \ 
137238 the, Dede 4 1 den fon ben Baur, Borttensiätinge- e - Unter Intendant des Prinzen Napoleon, iſt geſtern 


a Tir. und bei den fonftigen Wermaltungs-Abgaben von 


le, Die Mehreinnahme, im Ganzen auf 235,000 Thlr. veranfchlagt, an feinen Wunden geflorben. Von den enden fa 


gegenwärtig noch zehn in Todesgefahr. 


Namens Pierri, ehemaliger Unteroffizier in der kleinen Armee von 
Modena, Brüſſel verlaſſen habe, um in Paris einen Streich auszu⸗ 
führen. Er kam in der That Abends an, und wurde gleich am 
N erkannt und von der Polizei nicht mehr aus den Augen ge⸗ 
aſſen. 
Lepelletier, wo er ſich unter der Menge verlor. Die Polizei⸗Agenten 
benutzten das Gedränge, um ſeine Taſchen zu betaſten, und ſie fühlten 
einen harten Körper, von dem ſie glaubten, es ſei eine Waffe. 
wurde fofort verhaftet. Mehrere Agenten faßten ſeine Arme, um jede 
Bewegung unmöglich zu machen. Er ließ ſich nach dem Poſten der 
komiſchen Oper führen, ohne den geringſten Widerſtand zu leiſten. Bei 
der Unterſuchung fand man einen Revolver, einen Dolch und eine 
Kapſelgranate bei ihm. Während man ihn verhörte und er den Beſitz 
des Revolvers feinem perſönlichen Schutze zuſchrieb und die Bombe zu 
Artillerieverfuchen verwenden zu wollen erklärte, hörte man 3 einander 
folgende Detonationen. Man weiß zur Zeit noch nicht, durch wen 
und wie die Geſchoſſe geſchleudert worden find. Man glaubte zu: 
erſt, daß ſie aus dem Hauſe geworfen worden ſeieen, welches ſich gegen⸗ 
über der großen Oper befindet und das vom Reſtaurater Broggi lehe⸗ 
mals Roſſini's Koch) bewohnt wird. Dieſe Annahme wird als eine 
lalſche betrachte, und man hält die andere Vermuthung, daß die 
Bomben unter den Wagen geſchleudert worden fein, für wahrſcheinli⸗ 
cher. Ein Mann, der wie ein Ausländer ausſah, hat die Aufmerk⸗ 
ſamkeit eines Polizeiagenten blos dadurch auf ſich gelenkt, daß er ſehr 
raſch ging. Er trat ins Café Riche ein, ſetzte ſich an einen der 
Seitentiſche und ſtützte ſeinen Kopf in beide Hände. Auf die Frage 
des Dieners gab er keine Antwort. Der Polizei-Agent näherte ſich 
ihm, fragte ihn, ob er denn krank ſei, und bemerkte, daß ſein 
Geſicht in Thränen gebadet war. Der Fremde antwortete, daß er 
der Bediente eines Engländers ſei, ſeinen Herrn im Gedränge ver⸗ 
loren habe, und nun ſehr beunruhigt ſei. Er verlangte ein Glas Ab⸗ 
ſonth, das er in einem Zuge leerte, bezahlte und ging. Der Agent, 
dem dieſe Angaben plaufibel ſchienen, folgte ihm dennoch, um fein Ge⸗ 
wiſſen völlig zu beruhigen. Der Fremde ging ruhig längs dem Bou⸗ 
levard des Italiens hin, bis er an die Helderſtraße kam, in welche er 
einlenkte. Einmal in dieſer, begann er zu laufen. Der Agent lief 
ihm nach und verhaftete ihn. Im Verhöre ſagte er aus, daß er Ita⸗ 
liener ſei und in der Straße Mont⸗Thabor wohne. Man begab fi) 
ſofort in feine Wohnung und fand daſelbſt einen anderen Italiener, der 
ſo eben nach Hauſe gekommen und verwundet war. Man hält beide 
für Mitſchuldige, und da der eine von ihnen ſehr nervöſer Natur iſt, 
ſo glaubt man mit Sicherheit, daß er Geſtändniſſe machen werde. — 
Von Pierri hegt man keine ähnliche Hoffnung. Man glaubt, daß 
das Komplot durch Orſini geleitet worden iſt, jenen Wirth in Man⸗ 
cheſter oder Birmingham. deſſen, wie Sie ſich erinnern werden, im Pro: 
zeſſe Tibaldi Erwähnung geſchieht. Man ſpricht auch davon, daß ein 
Franzoſe Namens Saurain oder Sorain kompromittirt ſei. — Der 
Inſtcuktionsrichter Herr Treilhard hat einem höheren Artillerie-⸗Offi⸗ 
ziere die genaue Prüfung des bei Pierri vorgefundenen Wurfgeſchoſſes 
übertragen. — Das Intereſſe, welches dieſes traurige Ereigniß hier 
erregt, iſt unbeſchreiblich. Nicht nur von England, ſondern auch von 
Sardinien und Belgien werden Maßregeln gegen die Flüchtlinge verlangt 
werden, und in Frankreich will man den Flüchtlingen, und namentlich den 
Italienern, den Aufenthalt erſchweren, und von jedem einen Bürgen ver⸗ 
langen. Das ſind wohl nur Gerüchte.“ 


Unfer ⸗Koreſpondent meldet: 


„Die gerichtliche Unterſuchung wird mit großem Eifer fortgeführt. 
Die Miniſter der Juſtiz und des Innern wohnten dem Verhöre bei, 
das in der Nacht des Attentats in der Wohnung des Polizei-Präfekten 
ftattfand. Die Zahl der Verhafteten iſt groß. Doch erſcheinen bis 
jetzt nur vier derſelben als wirklich bei dem Attentat betheiligt. Dieſe 
ſind Orſini, Pierri, der Bediente des erſteren und ein Vierter, 
der ſich für einen Portugieſen ausgiebt, aber wahrſcheinlich auch ein 
Italiener iſt; er nennt ſich Da Silva, ſein eigentlicher Name iſt, 
wie man glaubt, Rudio; er ſoll aus Venedig gebürtig ſein. Orſini 
giebt ſich bekanntlich für einen Grafen aus und will der alten Familie 
dieſes Namens angehören; ſein Bedienter heißt Antonio Gomez. Da 
Silva hat eine Maitreſſe, welche ebenfalls verhaftet worden ſein ſoll. 
Gomez und Da Silva ſind noch ſehr junge Leute. Letzterer hat ein 
wahres Banditen⸗Geſicht. Pierri und Orſini ſind beide ungefähr 45 
Jahre alt. Erſterer iſt ein häßlicher Menſch, Orſini dagegen ein ſehr 
ſchöner Mann. Er drückt ſich mit großer Leichtigkeit aus. Sein 
Geſicht iſt voll; er hat einen dichten Haarwuchs und einen ſchwarzen 
Backenbart. Sein Ausſehen iſt das eines Mannes von Rang und 
Stand. Er hat durch eine der Bomben eine ſtarke Verletzung im 
Geſicht erhalten. Sein Kopf iſt faſt ganz verhüllt. Pierri ſowohl 
als Orſini dienten in der Legion Garibaldi's, erſterer als Oberſt 
und Adjutant. In dem Jahre 1852 ſoll er die Profeſſion eines 
Schuhmachers in Paris ausgeübt haben. Die Verſammlungen der 


Verſchworenen fanden ſeit dem 8. Jan. in dem Hotel de France et de 


Champagne (Straße Montmartre) ſtatt. Dort wohnten zuerſt Pierri, 
Da Silva und Gomez. Letzterer zog jedoch ſpäter aus. Orſini kam 
alle Tage dorthin. Sie erkundigten ſich bei dem Kellner, der fie be: 
diente, welche Sprachen er kenne, und als ſie erfahren, daß er Fran⸗ 
zöſiſch, Engliſch und Deutſch kenne, ſprachen ſie ein mit allen möglichen 
Wörtern gemiſchtes Italieniſch, das Niemand verſtehen konnte. Nach 
dem Attentate kam Da Silva allein um 10 Uhr nach Hauſe. Um 
24 Uhr Nachts wurde er erſt verhaftet. Die Unterſuchung ſoll ſehr 
eifrig betrieben werden. Man glaubt, daß ſie ſehr bald beendet ſein 
und der Prozeß in der erſten Hälfte des Monats Februar bereits vor 
die Aſſiſen kommen werde. Ueber die Verhaftung Orſini's theilt der 
„Conſtitutionnel“ Folgendes mit: „„Orſini war in ſeinem Bette, als 
die Polizei kam. Er wollte ſich zuerſt für einen Engländer ausgeben. 
Sein italieniſcher Accent verrieth ihn aber. Orſini hatte ein Pferd; 
er hatte dieſes wahrſcheinlich gekanft, um es nöthigenfalls zu ſeiner 
Flucht zu gebrauchen. Die erhaltene Wunde verhinderte ihn aber ohne 
Zweifel, daraus Nutzen zu ziehen. Orſini iſt ein in den römiſchen 
Staaten geborner Advokat. Er ſaß in einem öſterreichiſchen Gefäng⸗ 
niſſe wegen politiſchen Mordes, war aber ſpäter nach London entkom⸗ 
men, wo er durch Vorleſungen, mit revolutionären Reden begleitet, 
feinen Lebensunterhalt zu gewinnen ſuchte.““ — 


— Wie es heißt, hatte man Pierri, der über Brüſſel 
nach Paris reiſte, von London aus von einem geheimen Polizei⸗ 
Agenten begleiten laſſen. Derſelbe reiſte angeblich bis Lille mit ihm. 
Dort verlor er ihn, und man wußte nicht, ob Pierri nach Brüſſel 
zurückgekehrt war, oder ob er ſeine Reiſe nach Paris fortgeſetzt hatte. 
— Der Inſtruktionsrichter Herr Treilhard führt die Unterſuchung. 
Man glaubt, daß dieſelbe, wie bei den früheren Attentate, einen ſehr 
raſchen Verlauf nehmen, und der Prozeß bereits in der erſten Hälfte 
des Februar vor die Geſchwornen kommen wird. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
4 


N ö Die Polizei von Paris hatte 
vorgeſtern die Nachricht bekommen, daß an jenem Tage ein Italiener, 


Pierri begab ſich bald nach ſeiner Ankunft in die Straße 


Er 


142 
Zahlreiche Einzelheiten, die man über das Attentat erzählt, bedür⸗ 
ſen noch einer näheren Feſtſtellung. Gewiß iſt jetzt, daß die Hohl: 
kugeln nicht vermittelſt einer Höllenmaſchine aus einer nahen Reſtau⸗ 
ration geſchleudert wurden, wie man Anfangs ziemlich allgemein an⸗ 
nahm. Sie wurden vielmehr aus der Zuſchauermenge ſelbſt unter den 
Wagen geworfen, und zwar mit ziemlicher Präcifion. Nach dem „Nord“ 
wurde der Wagen des Kaiſers von 27 Wurfſtücken getroffen. General 
Roguet wurde in dem Augenblicke verwundet, wo er ſich vorbeugte, um 
mit dem Kaiſer zu ſprechen; das Wurfſtück drang durch den Kragen 
ſeines Mantels und ſeines Rockes und verwundete ihn am Nacken. 
Der Zuſtand des Generals war geſtern gefährlich, der des Polizei⸗ 
Kommiſſars Lanet iſt es noch heute. Letzterer und nicht Aleſſandrini 
ſoll nach einer neueren Verſion der Kaiſerin aus dem Wagen geholfen 
haben. Das Gewand der Kaiſerin war von dem Blute aus der 
Wunde des ſie weiter bis in die Oper begleitenden Generals Roguet 
befleckt. Auch iſt fie, wie der Kaiſer, im Geſicht, nahe dem Auge, das 
heute etwas geſchwollen iſt, durch einen Splitter leicht verletzt. — Nach 
dem „Conſtitutionnel“ fand man bei Orſini eine Summe von 8 bis 
9000 Frs. in engliſchem Golde und engliſchen Banknoten. (N. 3.) 
Breslau, 18. Januar. [Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurden: 
Roſenthalerſtraße Nr. 8 eine Quantität ungeſchliſſene Bettfedern, welche ſich in 
einer grau- und blaugeſtreiften Züche befanden, und 6 vollſtändige Gebett Bet⸗ 
ten, jedes derſelben aus ! Oberbette, 1 Unterbette und 2 Kopftiiien beſtehend. 
Reuſcheſtraße Nr. 64 acht Frauenhemden, eines davon gez. J. S. K. Nr. 5 
zwei Mannshemden, gez. M. K., 3 Knaben: und 2 Mädchenhemden, 2 Kinder: 
hemden, 2 Paar Unterbeinkleider, 1 weiße Piquee⸗Unterjacke, 1 weißleinenes Ta⸗ 


ſchentuch, gez. K., ! eben ſolches Betttuch, 2 blaukarrirte Bettüberzüge, 1 roth⸗⸗ 


geſtreifte leinene Schürze, 1 blaues Halstuch, 1 Paar weiße Strümpfe; von 
zwei Häuſern in der Magazinſtraße, ſo wie von drei Häuſern am Salvatorplatz 
verſchiedenartig große Stücke zinkne Waſſer⸗Abfall⸗Röhren durch gewaltſames 
Abreißen von den Dachrinnen; Reuſcheſtraße Nr. 2 ein Herrenrock von ſchwar⸗ 
zem Tuch, 1 Paar Unterbeinkleider von weißem Parchent, 1 Weſte mit dunklem 
Moireekragen und Knöpfen von rothen Steinchen, 1 ſchwarzer Atlas⸗Schlips, 
I ſchwarzſeidenes Halstuch, 1 Oberhemde, 6 Herren⸗Vorhemdchen, 9 Herren⸗ 
n 6 Paar Manſchetten, 2 kupferne Leuchter, 1 Paar alte zinnerne 
euchter, 1 Bügeleiſen, ! Taſchenmeſſer mit der Jahreszahl „1856“ gezeichnet, 
und 1 alter Pelzkragen; Neumarkt Nr. 1 ein großer Brunnen⸗Doppelhahn, 
30 Pfund ſchwer, 1 Durchlaßhahn, 2 rohgegoſſene Hähne, welche auf beiden 
Seiten Scheiben mit Kapſeln und Griffen haben, 2 große halbrunde Bügeleiſen, 
2 Brunnenventile, 3 Pfund roher Guß, 2 rothe Taſchentücher und 1 Bettzüche, 
im Geſammtwerthe von circa 60 Thlr. einer Dame bei Eröffnung des Theaters 
ein Portemonnaie mit 18 Thlr. Inhalt, worunter eine 10⸗Thaler⸗Kaſſenanwei⸗ 
jung. — Muthmaßlich geſtohlen wurde ein polizeilich in Beſchlag genommenes 
Reiſebündel, in welchem ſich 1 Paar Lederſchuhe, 1 Hemde, 1 Barbiermeſſer, 
1 Haarbürſte, 1 Kleiderbürſte und 1 Nähzeug mit Zwirn befanden. 

Verloren wurde: ein an den hieſigen „Getreidehändler Sorg“ adreſſirter 
Geldbrief mit 126 Thlr.; zwei Schlüſſel. 5 

Bettelei.] Im Laufe voriger Woche ſind hierorts 16 Perſonen durch 
Polizei⸗Beamte wegen Bettelns verhaftet worden. 0 B 

Angekommen: Major im 6. Artillerie⸗Regiment, Witt, aus Neiſſe; Oberſt 
Goudupill aus Magdeburg. (Pol.⸗Bl.) 

[Feuer.] Geſtern Abend entſtand in der Krapp⸗ und Rd: 
themühle von Goldſchmidt u. Comp. auf der Kloſterſtraße Nr. 47 


Feuer, das aber, obgleich ſchon einige Balken in Brand gerathen wa: 


ren, bald erſtickt wurde, da ſofortige Hilfe zur Hand war. Spritzen, 
Mitglieder des Feuerrettungsvereins und ſtädtiſche Löſchmannſchaften 
waren in hinreichender Anzahl erſchienen. Ueber die Entſtehungs⸗Ur⸗ 
fache verlautet nichts Näheres. 


Berlin, 16. Januar. Die Börſe hat auch die neue Woche nicht mit einer 
ſonderlich regen Geſchäftsthätigkeit eröffnet. Es fehlte im Ganzen an Kaufluſt, 
nur für einzelne Deviſen war theils in Folge höherer auswärtiger Notirungen, 
Hege weil dem vorhandenen, dem temporären Bedarf des Tages entſtammten 
Begehr gegenüber Abgeber fehlten, die Nachfrage ſtärker, als ſie ſich im Durch⸗ 


ſchnitt des heutigen Verkehrs erkennen ließ. Bei den von dieſer Nachfrage be⸗]zadwiz 


rührten Effekten kam es denn auch unter den Schwankungen, welche der bald 
zunehmende, bald weichende Begehr erzeugte, zu variirenden Courſen. Im 
Ganzen aber verlief die Börſe ziemlich geſchäftslos, ohne daß das Angebot ſtark 
genug hervortrat, um bedeutende Coursrückgänge herbeizuführen. E 
Oeſterr. Kredit⸗Aktien waren unter den Papieren ihrer Kategorie beinahe 
die einzigen, in welchen die Umſätze von Belang waren. Schon die höheren 
wiener Morgencourſe (man telegraphirte: „Kredit 241, ſteigende Tendenz“) 
wirkien hier belebend auf das Geſchaft in dieſem Papier. Der wiener Mittags⸗ 
cours (244) ſteigerte dann hier den Cours bis auf 119, alſo gegen die Schluß⸗ 
notiz vom Sonnabend um 4%. Dazu war aber zuletzt anzukommen. Prä⸗ 
mien pr. Februar 124—5 und 125—6. Sonſt find nur noch darmſtädter an⸗ 
anzufuͤhren, die ſich bis 99% drückten, mithin immer noch 1% höher blieben, 
als Sonnabend. Die endlich erfolgte Annahme der Stelle ſeitens des neuge⸗ 


wählten Direktors, der bei der hieſigen Börſe als ein talentvoller und höchſt | 
hier aufs gün⸗ Gl 


ewandter Geſchäftsmann aufs beſte accreditirt iſt, wurde 
fl ſte aufgenommen. Diskonto⸗Kommandit⸗ Antheile hielten ſich in ſehr 
beſchränttem Verkehr, aber 4 über dem letzten Courſe auf 
unter welchem auch nichts abgegeben wurde. Gegen Ende verſtärkte 
ſich die Nachfrage ein wenig. Prämien pro Februar 108 —2 und 1074 
bis 2. Deſſauer waren weniger unbelebt und behaupteten ſich 1% höher auf 
18%. Berliner Handelsgeſellſchaft gefragt, aber der N 
nicht bewilligt; zu dem Courſe von 87 waren Nehmer, aber keine Abgeber. 
Dieſe Feſtigkeit zeigte ſich in den meiſten Deviſen, und gelangte man deshalb 
nur in wenigen Fällen zu wirklichen Geſchäftsabſchlüſſen. 'ommerſche Ritter⸗ 
ſchaftsaktien wurden 4% “ höher mit 120% bezahlt. Preußiſche Bankantheile 
waren % niedriger mit 1414, im Handel. Ö 
war % mehr (83%) zu machen. Schleſiſche Bank jollten nur % % böher mit 
85 abgegeben werden. Thüringer wichen um | 7 auf 76, meininger gingen 
% % höher mit 86% kaum merklich um. Darmſtädter Zeitelbank waren zum 
letzten Courſe (91) übrig. 19 
Der Eiſenbahn⸗Aktien⸗Markt war einerſeits durch ſtärkeres Angebot, ande⸗ 
rerſelts durch frequentere Nachfrage für eine größere Anzahl von Deviſen ber 
lebier. Es traten heute namentlich Berbacher in olge frankfurter Ordres aus 
der Stagnation, der dieſes Papier ungewöhnli ‚ange verfallen war, hervor. 
Abgeder waren ſehr jelten und mußte deshalb 4 7 mehr (145) bewilligt wer: 
den, ohne daß zu dieſem Courſe dem Bedarf genügt wurde. Auch Oppeln⸗ 
Tarnowitzer waren zu dem letzten Courſe nicht mehr zu haben; man ging willig 
um 1 und 1% % über denſelben bis auf 5 maus. Oeſterr. Staatsbahn 
blieb ziemlich jtill, erſt als aus Wien des Wine 1% Fl. höher telegraphirt 
war, belebte ſich der Umſatz, und nachdem zu nfange ſchon 2% Thlr. höher 
mit 196% gehandelt worden war, ging man bis 197, auch wohl bis 197%. 
Schwer verkäuflich waren Potsdamer, ſie blieben zum letzten Courſe von 135 
übrig. Oberſchleſiſche waren feſt, A. und C. 4 % hoher (13844), zuletzt aber 
nur mit 138 zu placiren. Rheinische waren mehr angeboten, ohne zu weichen. 
Köln⸗Mindener behaupteten ſich auf 148. Stettiner erholten ſich um 1% % 
auf 120, Thüringer um 1 % auf 12544. Koſeler waren & herabgeſetzt mit 
54 leicht zu haben. Mecklenburger und Nordbahn, zwar nicht rege verkehrend, 
behaupteten ſich doch etwas höher, Magdeburg⸗Wittenberger blieben 1% % 
höher mit 39 begehrt. Aachen⸗Maſtrichter De um 1 bis 53. 
Prioritäten hatten heute beſchränkteres Geſchäft. Einiges ging in beige 
um. An handelte Jonetion de l’Est mit 71%, für Sambre et Meuse blieb 
72 zu machen. ie 5 a 
Von preußiſchen Anleihen ſtellte ſich nur Prämien⸗Anleihe feſter und blieb 
„ % mehr (11314) zu bedingen; 4½ % Anleihen waren % billiger mit 100% 
im Handel. Berliner Stadt⸗ 9 8 waren auch heute ohne Abgeber, die 
3% % um % % hoher (81%, Geld). Pfand⸗ und Rentenbriefe blieben begehrt 
und wurde vielfach % % mehr vergebens geboten. (B.⸗ u. 5.30 
Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 18. Jan. 1858, 
. Aachen⸗Münchener 1430 Br.“ Berliniſche — — 
Boruſſia — — Colonia 1020 Br.“ Elberfelder 200 Br.“ agdeburger 
300 Br.“ Stettiner National⸗ 101 Gl.“ Schleſiſche 100 Br.“ Leipziger 
600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br.“ Kölniſche 103 Br.“ 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 95 Br.“ Hagelverſicherungs⸗Aktien: 


105% ‚| 


etzte Preis von 88 wurde]! 


Für preußiſche Handelsgeiellichaft |1 


f 


Berliner — — Kölnische 101½ Br.“ deburger 52 Gl.“ Ceres — — 
eee erlin. 9 zu, Dan 380 Br.“ rippina 128 @L* 
iederrheiniſche zu Weſel 200 Gl.“ Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 


45 Gl. (inel. Div.) Concordia (in Köln) 107½ Gl. (incl. Bivid.) Magdeburger 


0%, Br. (incl. Dividende). 


Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br.“ 
Hörder Hütten⸗Verein 125 Gl.“ 


* Die mit einem Stern 
handelt. 


Dampfſchifffayris⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. 
Bergwerks⸗Aktien: Minerva 81% Br.“ 

Gas⸗Aktien: Continentals (Deſſau) 102 Br.“ 

verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge⸗ 


Das Geſchäft war wieder nur 15 beſchränkt. Oeſterr. und Deſſauer Cre⸗ 


dit⸗Aktien, ſowie einige andere Bank- und Credit: 
zahlt, dagegen find Königsberger Privat⸗Bank⸗Aktien 27% 2 
chen und iſt ein Poſten à 83% umgeſetzt worden. — 


apiere, wurden höher be⸗ 
1 im Courſe gewi⸗ 


örber Hütten⸗Attien er⸗ 


hielten ſich à 125% begehrt. — A. Alsberger Hütten⸗Aktien ſind a 70% be: 
zahlt worden, und blieb dazu Geld. 


Berliner Börse vom 18. Januar 1858. 
— . —-—¼ 


Fonds- und Geld-Öourse. 


Niederachlesische 4 91% 8. 


dito Pr. Ber. I. II. 1 |91 B. 


Freiw. Staats-Anl. 4% % G. 89 
Staats-Anl. von NZ 1 bz. 2. > — 145 102 * 
de 1853/4 93 ba. Niederschl. Zweigb. 4 83 B. 
dito 186441411004, ba. Man (Pr-Wilb.) ee 3% be. | 
f 5 ito Prior a rar 
ae, 7; 186 Br Oberschleische A. 4% 756. . 138 br. | 
dito 1857145 100% bz. di 9.2% 4 138 be. 
Staats-Schuld-Sch. . 3 9270 2. dec Pie N tee 
Präm.-Anl. von 1855134, 113’ 0 dito Prior. B. al _ — 
Berliner Stadt-Obl. 4½ 100 G dito Prior. B. 4 7 
Kur- u. Neumärk. 3 ½ 869 8 dito Prior. E. 3½ 76 6. 
3 |Pominersche 3 84 Oppeln-Tarnowitzerd 72½ bz. 
S eesede 3 84 6. Prinz-Wilh. (St-V.)/ 1 : — 
e dito 37% a, | dito Prior. I. 6 98½ bz. 
Schlesische . 07,6 dito Prior. Il. . 5 884% ba. 
Kur- u. Neumärk./4 91 bz. Rheinische e 
2 |Bommersche 44 90 bz. dito (St) ER 1 
5 Posensche . 44 89% bz dito Prior. 4 ee 
8 e ...4 [89% G dito v. St. gar. 36166 | 
= | Westf. u. Rhein, d |93 G. e e 
Pr Sable a: 4 90% ba n a PR; | 
 (Schlesische .....4_ 191 8. dito e | 
Friedrichsd’or .. —|113% ba. dito Prior. Ii. 4% _ — 
Louisd or 4 109½ br. u. B. Russ. Staatsbahnen“ _ ab 
Goldkronen —19. 4 0, Stargard-Posener Wh 95 J, bz. 
8 1 Pri 8 — oo 
Ausländische Fonds. 8 EN 14,05 G 
Oesterr. Metall. 10 79 B. Thüringer 4 125½ dz 
dito öder Pr. Anl. 4 103 ½ bz. dito Prior. . 4½ 100 B. 
dito Nat.-Anleihe|5 dach be dito III. Em. ir 2100 B. IV. Sr. 86 B. 
Russ.-engl. Anleihe [5 106% G Wilhelms-Balın .. 4 54 B. 
dito 5. Anleihe % 102 6. dito Prior. 4 ‚90a da 
do. poln. Sch.- Ob |824, be dito IIl. Em. . 4% 804 G. 
Polu. Pfandbriefe v1 |— — — — — — — 


dito III. Em. . „4 87½ bz. 
Poln, Obl. à 500 Kl. 4 so B. 


dito a 300 Fi.lö 4 

dito à 200 Fl.) —|21 
Kurhess. 40 Thlr. 39 ba. 
Baden 35 Fl. 28 ¾% B 
Aotien-Gourse. 


Aschen-Düsseldorf, 3½ 82 B. 
Aachen-Mastrichter 4 521, ä 


Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Preuss. Bauk-Anth. 2917 ba. 
‘ . 


Berl. Kassen- Verein 4 
Braunschw. B. 4 110 * 

. Weimarische Bank 4 103% 
Rostocker 5 Er. 
Geraer „ f 87 0. 
Thüringer 9 78 bz 


4 
53 bz. Hamb. Nordd. Bank 4 


Amsterdam-Rotterd. 4 65 U. Vereius-Bank 4 957, 8. 
Bee en e 101 etw. bz. 3 5 1 0 
5 01 1.1 jr — 
45 n % 15 10% 6 Luxemburger „ 4 87 B. 
Berlin-Anhalter 4 130 baz Darmst. Zettelbauk 4 91 bz. { 
ito Prior. . * 4 0 Be Darmsi. (abgest.) 4 ohe eb. 21 
Berlin-Hamburger 1 107 85 ale — Ach, 1 e be ba 
dito II. Em. 400% 8 e 1 71% 70% 
Berlin-Potsd,-Mgdb.|4 187% B BR 11 & 70% bz. u. 6. 
dit Prior A. 1.4 . * 0 00 8 lb. u. G. 
it it. CG. 44,07% B. „ 1 * 
dito Lit. BD. 46. k. Oesierr. 5.1117 A119 b. 
Berlin-Stettiner . . .|4 20 ba. Genfer 1 % . 65. E. 
110 Prior 41,95 B. Ser. II. 84 E Dise.-Comm.-Anth. 4 105.105 %, % bz. (. D.) 
Sr i 2 Ila GGS. Berl. Haudels- Ges.]4 87 G. 
eee eee e Preuss. Handele-Ges. 4 83 G. 
e 5 4 4 bs. Schles. Rank-Vereind 88 bz. \ 
Fang N % 8 8 — E West ed . ee bz. G. D) 
0 . ee 103½ 8. erl. Waar.-Öred.-G.|4 Js 2. 
it — 2 — — 
dito Ik. Em 85 6. Weohsel- Course. 
een * 84% ba. Amsterdam k. S. 143 ½ bz. 
üsseldort-Eiberf. ee I ee 2M. 142% ba. 
Franz. St.-Eisenbahm 1961, à 197 bz. Hamburg K. S. 61% bz | 
ra TR DRS ET ame). 0 a 
dito Prior. . 270 6. dite enn e NM. 51 bz. 
ıdwigsl.-Bexbach 144½ à 145 bz ane 3 M. 1914 dz 
Magdeb.-Halberst. J 199 B. Paris.. 12M.l79% 52. 
E n 
— 9. 4 Baburgg g 2 7 
dito dito C. — N er ee a 2 de 
3 5 ar 32 ba. u. B. Fa S EM my 6. „ N 
Münster-Hammer ,. DEE an 2 x B 
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Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


